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Heute ist gibt es einen Bericht aus der Wildermuthkaserne. Dort haben wir eine Kooperation mit der Waldhaus 

Jugendhilfe gGmbH, die sich dort um ca. 70 Flüchtlingskinder aus der Ukraine kümmern. Vier unserer Clowns besu-

chen dort regelmäßig alle 14 Tage die Kinder und Jugendlichen vor Ort.    

Fremd Wir fahren zusammen zur Wildermuthkaserne, Fredolina und ich. Schnitz. Freue 

mich darauf und fühle mich schnitzig. Doch als wir die Eingangskontrolle durchfahren, uns 

anmelden und dann auf Kasernengebiet fahren verändere ich mich. Kasernenstimmung, 

Kasernenästhetik. Große alte Bäume die dazu im Widerstand stehen. Wir hören Musik. Es 

findet ein Kinderfest für die Flüchtlingskinder statt. Sie singen, tanzen. Ich kenne kein Ge-

sicht, nicht die Sprache der Lieder, nicht ihre Melodien. Ein Clown fühlt sich unendlich 

fremd. Unsicher. Ich lehne mich an einen Baum und schaue den Kindern zu, die mein Ge-

sicht nicht kennen, nicht meine Sprache. Nicht meine Melodien. Wir gehen langsam aufei-

nander zu. Kleine Kinder lachen, nehmen mich an die Hand. Das fühlt sich gut an. Wir fin-

den kleine gemeinsame Spiele, da merke ich, dass ich langsam meine Unsicherheit verlie-

re. Lasse mich von den Kindern, die in der Fremde sind, aus meiner Unsicherheit und Fremdheit befreien.  

Später lege ich mich auf die Wiese und schaue der Show zu. Liege in der Nähe von großen Jungs. Liege etwas ver-

knotet. Sie fangen an mich zu beobachten. Lachen. Ich verknote mich noch mehr, beachte sie aber nicht. Sie müs-

sen herrlich lachen. Da steht der, der am coolsten wirkt auf, setzt sich zu mir und fragt freundlich: „Is everything 

okay?“ „Yes!“ Er geht wieder. Von da an sind wir Freunde. Er lacht mich immer wieder an. Nicht aus.  

Die großen Mädels sind kampflustig, rempeln und pöbeln mich an. Fremd. Wir sind uns fremd. Aber vielleicht hilft 

es, wenn sie wissen, dass ich Schnitz bin. Also stelle ich mich so freundlich wie ich kann vor- Schnitz. Frage sie nach 

ihren Namen und versuche aus tiefstem Herzen die Namen so gut wie möglich auszusprechen. Freue mich riesig, 

weil sie mich loben. Juble und die Mädels jubeln mit. Wieder ein klein weniger fremd. Sie und ich.  

Clownsbericht aus der Wildermuthkaserne 

Neues aus der Weiterbildung 

Das Ende des einen Schuljahres bedeutet der Anfang des nächsten Schuljahres. Das heißt für die Geschäftsführung 

immer ganz schön viel Arbeit, denn es müssen neue Verträge mit unseren Schulen abgeschlossen werden. Die Ge-

spräche nutzen wir auch dazu, unsere Projekte vor Ort mit den Schulleitungen zu reflektieren und zu besprechen. 

Wir sind sehr glücklich, dass wir auch im kommenden Schuljahr an allen unseren Schulen weitermachen werden. 

Dies zeigt uns, dass unsere Schulclowns eine tolle Arbeit vor Ort leisten. Ein Zitat einer Schulleitung verdeutlicht 

dies: „Die Clowns sind aus unserem Schulteam nicht mehr wegzudenken, es ist, als wären sie schon immer da ge-

wesen.“   

Im Januar 2023 startet dann wieder eine Weiterbil- 

dung in Weil im Schönbuch. Eine Anmeldung zum 

Orientierungsworkshop ist bereits über das  

Anmeldeformular auf unserer Homepage möglich.  

Flyer können auf Nachfrage zugesandt werden.  

Wir haben auch noch Plätze frei bei unserem Herbst-

workshop.  

Bitte weitersagen und weitergeben! DANKE! 

Neues aus der Geschäftsführung 

https://www.truemoments-clowns.com/weiterbildung/weiterbildung-zum-schulclown/


Neues aus den Schulen 

Maskenfreiheit– wir Schulclowns freuen uns, dass wir derzeit wieder ohne Maske spielen 
können. (Natürlich unter Einhaltung aller anderen Coronamaßnahmen.) Viele der Kinder und 
Jugendlichen sahen „ihren“ Clown das allererste Mal ohne Maske. Manche von ihnen waren 
sehr erstaunt über die Form des Mundes– hatten sie sich ihren Clown doch so anders vorge-
stellt. Auch für uns Clowns war es nicht ganz so einfach alle Kinder, Jugendlichen und vor al-
lem auch die Lehrer*innen wiederzuerkennen. Das führte einige Male zu lustigen Verwechs-
lungen.  
In den Schulen ist jetzt Endspurt angesagt– das bedeutet vor allem viele Arbeiten, Checks 
und die mündlichen Prüfungen. Wie gut, dass auch diese Zeit von den Schulclowns begleitet 
wird.  

Neues von unseren Clowns 
Was macht eigentlich Klemme? 

Wie ihr Name schon sagt -  Klemme steckt manchmal ganz schön tief in der Klemme.  

Weil sie sich nicht entscheiden kann, würde sie gerne immer alles auf einmal machen– und 

das kann mitunter ganz schön chaotisch enden. Zum Glück helfen ihr die Kinder und Ju-

gendlichen aus der Conrad Weiser Gemeinschaftsschule in Aspach, jeden Mittwoch aus der 

Patsche.  Klemme ist natürlich ein Spitzname und kommt von Kleementine. Kleementine ist 

bei den Clowns mit Herz im Rems - Murr - Kreis als Klinikclownin in Senioreneinrichtungen 

und Flüchtlingswohnheimen unterwegs.  

Wer mehr zu den Clowns mit Herz- Rems Murr,  erfahren mag, folge dem link. 

 

Neues zur Mitarbeit 
Paten gesucht! Als Pate für ein Schweinchen erhälst Du die Verantwortung, das 

Schweinchen mitsamt Infoaufsteller an einem zuvor als „schweinchentauglichen 

Platz“ ausgesuchten Ort mit Publikumsverkehr von spendenfreundlichen Men-

schen aufzustellen.  Du pflegst den regelmäßigen Kontakt zum Schweinchen und 

entleerst es in einem monatlichen Rhythmus. Den Inhalt darfst Du dann gerne bei 

true!moments abgeben oder dorthin überweisen. Dabei? Dann melde Dich bei 

unserer Claudi für weitere Infos unter: sekretariat@truemoments-clowns.com 

oder telefonisch 01573/4255903.  

Im Juni waren Pfingstferien, es wurde viel hospitiert, fleißig Abschlussarbeiten geschrieben und gelesen und wir 

waren in den Flüchtlingseinrichtungen in Stuttgart unterwegs.   

Neues mit Bildern gezeigt 

https://www.clowns-mit-herz-rems-murr.de/

